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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Hätten Sie das für möglich gehalten, 
dass wir jetzt schon das zweite Oster-
fest unter Corona-Bedingungen feiern 
werden? Wenn wir in dieser langen 
Krisenzeit etwas gelernt haben, dann 
dass alle schönen Pläne für die näch-
sten Wochen nichts nützen und man ne-
ben Plan B auch Plan C, D und E in der 
Tasche haben muss. Das macht auf die 
Dauer wenig Spaß und hinterlässt eine 
gewisse Müdigkeit und Resignation.

Wir aber wollen Ostern und damit 
Jesu Auferstehung feiern feiern, gehen 
zuversichtlich in den Frühling hinein 
und haben die Hoffnung, dass durch 
die Impfungen doch irgendwann eine 
Besserung eintritt.

Unser ehemaliger Superintendent 
Friedrich Selter, der gerade seine Tä-
tigkeit als Regionalbischof von Osna-
brück aufgenommen hat, hat daher in 
seiner Antritts-Predigt die Menschen 
gerade angesichts der Herausforde-
rungen durch die Corona-Pandemie zu 
Hoffnung und Zuversicht ermutigt. Der 
Glaube an Gott biete „eine Hoffnungs-
perspektive, die sich dem Verstand oft 

verschließt, ja, gegen die der Verstand 
sogar opponiert, weil die Wirklichkeit 
ihr so krass zu widersprechen scheint“. 
Nach einem Jahr Corona und der aktu-
ell dritten Infektionswelle sehnten sich 
die Menschen nach Normalität, sagte 
Selter und äußerte Verständnis: „Wir 
sind es so leid.“

Alle bräuchten jetzt eine Hoffnung, 
die mehr sei „als das Pfeifen im Wal-
de“. Die Hoffnung müsse sich auf dem 
Vertrauen auf Gott gründen und auf den 
Menschen, die sich gegenseitig Mut 
zusprächen, betonte der neue Regio-
nalbischof. Er forderte die Gläubigen 
auf, „nach denen zu fragen, denen wir 
zu Nächsten werden können. Weil die 
Nächstenliebe unserem Glauben und 
unserer Hoffnung ein Gesicht gibt.“

Ich wünsche Ihnen in diesem Sinne 
ein gesegnetes Osterfest, bleiben Sie 
behütet und gesund und genießen Sie 
den beginnenden Frühling!

Ihr Pastor Markus Wackernagel
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Ostern
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Bischof Ralf Meister bringt Osterkerzen
Wie aus einer „bekloppten Idee“ - so 

Landesbischof Meister selbstironisch 
- eine für alle Seiten wertschätzende 
und bereichernde Begegnung werden 

kann: dafür steht die Aktion „25.000 
Kerzen“. In den Wochen vor Ostern 
ist Bischof Ralf Meister (regelmäßig 
Corona-getestet und mit E-Auto) in der 
Fläche der Landeskirche mit 10.000 
Osterkerzen im Gepäck unterwegs. Je 
100 Stück verteilt er an 100 Gemeinden 
die sich in der Bischofskanzlei gemel-
det hatten - alle anderen Gemeinden er-
halten ein Paket.

„Die Osternachts-
kerzen, die ich mit-
bringe, sind kleine 
Zeichen der Hoff-
nung: Gott lässt 
uns in dieser Zeit 
nicht allein. Sein 
Licht durchdringt 
alle Dunkelheit und 
lässt es hell werden. 
Das war und ist ei-

ne zentrale Botschaft der Passions- und 
Osterzeit. In unserer aktuellen Situati-
on spüren wir ganz konkret,  wie sehr 
wir diesen Trost und diese Zuversicht 
brauchen,“ so der Landesbischof.

Von der Resonanz auf seine Idee war 
er selbst überrascht: Innerhalb von vier 
Tagen hatten sich auf seine Anfrage 
250 Kirchengemeinden aus allen Regi-
onen der Landeskirche gemeldet.

Die Gemeinden der Innenstadtregi-
on St. Jacobi und Thomas hatten Glück 
und landeten auf einer der 18 Tagestou-
ren, die Ralf Meister bis Ende März ab-
solviert. In St. Jacobi nahmen P. Storz 
und P. Schridde für die Innenstadtge-
meinden die Kerzen entgegen, um sie 
bei der Kerzenaktion (s. Seite 3) zu ver-
wenden. In Thomas gab es einige Tage 
später eine Andacht in kleinem Kreise 
(s.u.).

„Die Besuche in Kirchengemeinden, 
der Austausch mit Gemeindemitglie-
dern und das gemeinsame Feiern von 
Gottesdiensten und Andachten sind für 

Aktion 25.000 Kerzen



5

mich mit die wichtigsten und schöns-
ten Aufgaben als Landesbischof. Das 
war in den letzten zwölf Monaten lei-
der kaum möglich. Deshalb bin ich 
sehr dankbar, dass jetzt wenigstens 
diese kurzen Aufenthalte in Kirchen-
gemeinden und kirchlichen Einrich-
tungen möglich sind, auch wenn es nur 
mit Maske und auf Abstand ist. Und 
ich freue mich sehr, dass mich auf mei-
ne sehr spontane Anfrage hin so viele 
herzliche Einladungen erreicht haben.“

Wir haben uns über diese spontane 
Aktion ebenfalls sehr gefreut, ein Zei-
chen der Wertschätzung für die Ge-
meinden vor Ort in einer schweren Zeit.

Markus Wackernagel, Pastor

gleichsweise jüngeren, geographisch 
abgegrenzten Stadtteil, sie reagiert auf 
gesellschaftliche Veränderungen in ih-
rem konkreten Umfeld und legt großen 
Wert auf Beziehungsarbeit durch alle 
Altersschichten.

Über die Ankündigung des Besuchs 
von Bischof Meister haben wir uns da-
her sehr gefreut - ist es doch auch ein 
Stück Anerkennung unserer Arbeit. 
Die Übergabe der Kerzen fand im klei-
nen Kreis in der Kirche statt. Bischof 
Meister erklärte 
in seiner kurzen 
Andacht seine 
B e w e g g r ü n d e 
für diese Aktion 
sehr lebendig.

Aber nicht nur 
wir als Gemein-
de bekamen Os-
terkerzen über-
reicht, im Ge-
genzug bekam 
Bischof Meister 
einen Topf mit 

Aktion 25.000 Kerzen

Positiv ist bei uns in Thomas ange-
kommen, dass sich unser Landesbi-
schof auf die Reise begibt in die Ge-
meinden seiner Landeskirche- und 
eben auch in Kirchengemeinden, die 
klein sind, keine historisch wertvollen 
Kirchengebäude oder andere Kul-
turgüter besitzen. Die Thomaskirche 
in Göttingen ist Kirche in einem ver-
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Aktion 25.000 Kerzen

Schneeglöckchen von uns geschenkt. 
Auch sie stehen mit ihrer unverwüst-
lichen Lebenskraft als Hoffnungszei-
chen in dieser Zeit. 

Für den Abend am Karsamstag pla-
nen wir eine Verteilaktion vor der Kir-
che mit Osterkerze, Osterbrief und 
Samentüten als Hoffnungs- und Le-
benszeichen. Aber auch über die Brief-
kästen wird der Osterbrief flächende-
ckend an alle „Leineber/innen“ verteilt.

Doris Deppe, Kirchenvorsteherin
Gisela Sweers, Diakonin

Sonntagsfrei wird 1700
Der freie Sonntag hat Geburtstag

Am 3. März 321 verkündete Kaiser 
Konstantin für das römische Reich: 
„Alle Bewohner der Städte und die 
Gewerbetreibenden sollen am vereh-
rungswürdigen Tag der Sonne ruhen.“ 
Es war das erste Mal, dass der Sonn-
tag als gesetzlicher Ruhetag verankert 
wurde. Nicht ohne Ausnahmen. Auf 
dem Acker und in den Weinbergen 
durfte weiter am Sonntag gearbeitet 
werden, damit die Ernten nicht gefähr-
det werden .

Die Sonntagsruhe war nie ein ab-
solutes Gut. Bis heute nicht. Zwar ist 
der Ruhetag in unserem Grundgesetz 
n geschützt als „Tag der seelischen Er-
hebung“. Die Rechtsprechung ist ein-
deutig: alle Versuche, den Sonntag für 
Erwerbsarbeit welcher Art auch immer 
zu öffnen, scheitern regelmäßig vor 

den Gerichten. Doch unzählige Frauen 
und Männer sind am Sonntag erwerbs-
tätig, in den „systemrelevanten“ Beru-
fen, aber auch in der Freizeitindustrie 
– immer mehr arbeiten am Sonntag, 
damit andere den freien Tag genießen 
können.

Die Pandemie hat auch den Sonntag 
durcheinandergewirbelt. Der Fotograf 
Rolf Hansen spricht vom Gefühl eines 
„ewigen Sonntags“, wenn er im ersten 
Lockdown im Frühjahr 2020 vors Haus 
tritt. Andere fordern immer wieder, in 
der Pandemie Ausnahmen für den Ein-
zelhandel am Sonntag zu ermöglichen. 
Diese Debatte ist in meinen Augen eine 
reine Verteilungsdebatte, in der Innen-
städte versus Peripherie, Großstädte 
versus Kleinstädte, lokaler Handel ver-
sus Onlinehandel kämpfen.

weiter Seite 9 —>
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Anzeige

... mehr als gute Pflege!

Senioren-Park carpe diem Göttingen
Brauweg 28-30 · 37073 Göttingen 
Tel.: 0 551/79774-0     
goettingen@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Mehr als gute Pflege im modernen Senioren-Park und völlige Selbst- 
ständigkeit im Betreuten Wohnen. Weitere Wahlleistungen, wie das 
Betreute Wohnen daheim, den Menü-Service „Essen auf Rädern“  
durch unser öffentliches Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“, u.v.m.  
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter: 

Rundum gut betreut!
Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen,  
Tagespflege sowie Ambulante Pflege  
im Senioren-Park carpe diem

Rundum gut betreut!
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Besuchen Sie unser öffentliches
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Anzeigen

Telefon 05 51 - 79 00 50
www.kuester.de • info@kuester.de

BÄCKEREI & CAFÉS

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren
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Was denken Menschen über den 
Sonntag? Wie gestalten sie den Ruhe-
tag? Welche Rolle spielt der Rhythmus 
von Arbeit und Ruhe? Wie erleben sie 
die „ewige Ruhe“ unter Corona? Dazu 
habe ich im Spätherbst 2020, im zwei-
ten Lockdown, Interviews geführt. 
Mit einer Lehrerin und Kirchenvor-
steherin, unserem Landesbischof, der 
Auslandspastorin in Thessaloniki, ei-

ner Künstlerin, einem 
Spor t t he rapeu ten . 
Niemand von ihnen 
hat sich dafür ausge-
sprochen, den gemein-
samen Sonntag abzu-
schaffen.

Je mehr Gespräche 
ich geführt habe, desto 
mehr wurde mir be-
wusst, wie viele ande-
re Blickwinkel fehlen. 
Wie denken Erwerbs-
lose, Schichtarbeiten-
de in der Alten- und 
Krankenpflege oder 
bei Bussen und Bah-
nen über den Sonntag?

Und wenn ich 
„Sonntags- depressi-
on“ googele, bin ich 
erstaunt, wie stark der 
Sonntagsblues viele 
Menschen umtreibt, 
keineswegs nur ein-
same Menschen. Es 
lohnt sich, miteinan-
der über den Sonntag 
zu sprechen.

Dr. Matthias Jung
Landessozialpfarrer und leitender 

Referent für den kirchlichen Dienst
in der Arbeitswelt

jung@kirchliche-dienste.de
Die gerade frisch erschienene Bro-

schüre „Sonntagsfrei“ kann unter die-
sem Link bestellt oder heruntergeladen 
werden: www.hkd-material.de/detail/
index/sArticle/1714/ sCategory/105
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Souad ist eine Frau aus dem ara-
bischen Mittelmeerraum. Sie schweigt 
und muss ihre weiblichen Merkmale 
unterdrücken. Sie will mit dem Arm 
winken, aber der ist durch die Tyran-
nei und gesellschaftlichen Traditionen 
abgeschnitten. Die syrisch-stämmige 
Künstlerin Rana Kalash hat „Souad“ in 
einer Nacht auf die Leinwand gebracht.

Dem steht ein Bild von Henrieke 
Ribbe gegenüber. Die Berliner Male-
rin zeigt als „Außenwahrnehmung“, 
wie sie Rana Kalash bei einem persön-
lichen Treffen 2016 kennengelernt hat: 
als eine selbstbewusste Frau, die ihre 
Kinder großzieht, einen Haushalt führt 
und andere Frauen unterstützt.

Mit der Stimme der Kunst
Das Museum Friedland zeigt mit der Sonderausstellung „I FEEL“

beeindruckend, wie die Malerei Grenzen überwinden kann

Das Bild „Souad“ ist eins von elf be-
eindruckenden Gemälden der gemein-
samen Sonderausstellung „I FEEL“ 
des Museums Friedland und des Bünd-
nisses NIEDERSACHSEN PACKT 
AN.

Die eine Hälfte eines jeden Bildes 
wurde von Künstlerinnen gemalt, die 
ihre Heimat verlassen mussten und 
über das Grenzdurchgangslager Fried-
land nach Deutschland gekommen 
sind.

Die zweite Hälfte füllten deutsche 
Künstlerinnen – mal gegensätzlich, 
mal komplettierend. Die Gemälde 
stehen für Sehnsucht, für Verlust und 
Angst, aber auch für Hoffnung. Gleich-

zeitig bilden sie 
einen einzigar-
tigen Dialog in 
der Sprache der 
Kunst.

Impuls für 
dieses unge-
w ö h n l i c h e 
Projekt ist ein 
Schwarz-Weiß-
Frauenportrait, 
das die Su-
danesin Khadi-
ja Racchid im 
Winter 2016 als 
Tei lnehmerin 
eines Let’s-
P a i n t - Wo r k -

Ausstellung St. Marien
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shops malte. Dieses Bild zog wenige 
Monate später Miriam Gerhardt vom 
International Civil Service Study Camp 
in seinen Bann. Sie konnte fühlen, was 
Khadija Rachid beim Malen bewegt 
hatte. Dieses „I feel her“ inspirierte 
sie dazu, ein komplementäres, farbiges 
Frauenportrait zu zeichnen.

Die Ausstellung „I FEEL“ ist ab  
Ostern für vier Wochen in der St. 
Marienkirche zu Gast und kann 
unter der Südempore zu den Öff-
nungszeiten der Kirche besichtigt 
werden (in der Regel täglich von 9 
bis 18 Uhr).

Ausstellung St. Marien

Aus unseren Gemeinden ...
.... wurden bestattet aus Thomas:
am 12.2. Helga Lange
 geb. Sell
 Weserstraße 25
 im Alter von 87 Jahren
am 2.3. Uwe Beckmann
 Ilmeweg 7
 im Alter von 53 Jahren
am 4.3. Edith Gerstenberg
 geb. März
 Obere Karspüle 24
 früher: Weserstraße 30
 im Alter von 97 Jahren

Freude und Trauer

am 5.3. Jens Mascher
 Allerstraße 4
 im Alter von 59 Jahren 
am 24.3. Erika Mild
 geb. Schuster
 Stift am Klausberg, früher:
 An der Thomaskirche 10
 im Alter von 95 Jahren

Dieser Text ist aus Gründen des Datenschutzes
nicht sichtbar.

Bitte schauen Sie in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Seniorenkreis
St. Marien

Gemeindehaus, 
Neustadt 21

Pastor Markus 

Dienstag, 30. März, 19 Uhr
Noch offen

Dienstag, 13. April, 19 Uhr
Noch offen

Dienstag, 11. Mai, 19 Uhr
Noch offen

Dienstag, 25. Mai, 19 Uhr
Noch offen

Dienstag, 8. Juni, 19 Uhr
Noch offen

Dienstagabendkreis
St. Marien
Gemeindehaus, Neustadt 21
Fredy Braunschweig

St. Marienkirche

Mittwoch, 7. April, 15 Uhr
Noch offen

Mittwoch, 21. April, 15 Uhr
Noch offen

Mittwoch, 5. Mai, 15 Uhr
Noch offen

Mittwoch, 2. Juni, 15 Uhr
Noch offen

Ausgabe 21, Dezember 2017 bis Februar 2018

AUS DEM INHALT: Agnatus volorum et quos-
sit vel ipsam quas

Seite xx
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Reiciumquat eni 
ullabo. quia nusa 

isci teturerent
excearum quiate esto inciisquo 

occatusa doluptaquid

Wolfgang Stoffel: 
Keiner soll einsam sein.

Seite 10

Kapelle in Neu-Mariahilf 
eingeweiht.

Seite 36

Bitte beachten Sie auch das Magazin der Kirchengemein-
den der Region Innenstadt: „Kirche für die Stadt“,

dass vierteljährlich erscheint und in St. Marien und Thomas 
in Kirche und Gemeindehaus ausliegt!

Wir hoffen, dass nach Ostern die Gemeindeveranstaltungen wieder 
starten können - allerdings ist das noch ungewiss. Bei Verlängerung 
des Lockdowns müssen Gemeindeveranstaltungen weiterhin ausfal-
len! Bitte achten Sie auf die aktuellen Ankündigungen im Internet, in 

der Zeitung oder im Aushang.
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Anzeigen

     

Robert-Koch-Straße 2 D-37075 Göttingen
Telefon 0551-54713-0 Fax 0551-484143 
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Hochspezialisiert 
und nah am Menschen.

Mit unseren 13 Rechtsanwälten, darunter zwei Notaren, 
sind wir Ihre Kanzlei für alle Fälle. Wir setzen dabei auf eine
starke Spezialisierung unserer Anwälte, was allein durch die
neun Fachanwaltstitel, die die Anwälte unserer Kanzlei tragen,
dokumentiert wird.

Nutzen sie unseren Vorsprung durch Wissen!
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Anzeigen

 

Behandlungsspektrum
Füllungstherapie . Implantologie 
kinderzahnheilkunde . Zahnersatz 
Zahnreinigung . und vieles mehr

Z a h n a r Z t p r a x Is
a m  g r o n e r  to r

groner-tor-straße 2–3 . 37073 göttingen  
telefon 05 51 . 5 92 21 . www.dr-seguin.de




Wir bringen Ihnen Ihre Getränke 
lieferkostenfrei, auch auf dem Leineberg. 

Rottbreite 5, 37120 Bovenden-Harste 

Tel. 0 55 93 - 16 22 Fax. 0 55 93 - 8 02 28 37

Getränkevertrieb 
Helmut Rohrig
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An(ge)dacht

In Jesus blicken 
wir zu Gott

Ein Gott, der unsichtbar ist. Das ist 
keine besonders befriedigende Vorstel-
lung. Unsichtbar – ein wenig klingt 
das, als sei Gott gar nicht da. „Du sollst 
dir kein Bildnis machen“, heißt es in 
den Zehn Geboten. Das erschwert die 
Sache zusätzlich. Wollen wir nicht we-
nigstens ein bisschen wissen, wie er 
aussieht?

Im Alten Testament findet sich das 
Motiv der „Unansichtigkeit“ Gottes. 

Wer ihn ansieht, kann dies nicht über-
leben. So wie die Frau von Lot im Buch 
Genesis. Als sie sich umdrehte und zu 
Gott blickte, erstarrte sie zur Salzsäule.

Auch Paulus weiß um dieses Pro-
blem. In seinem Brief an die Kolosser 
schreibt er: „Christus ist Bild des un-
sichtbaren Gottes.“ Damit drückt er 
aus: In seinem Sohn Jesus Christus hat 
sich Gott den Menschen zu erkennen 
gegeben. Er ist selbst Mensch gewor-
den. Blicken wir zu Jesus, so blicken 
wir zu Gott. In den Reden von Jesus 
und seinen Taten können wir Gott er-
kennen.

Doch nicht nur Jesus ist das Bild 
Gottes, auch die Menschen hat Gott zu 
seinem Ebenbild erschaffen (Genesis 
1,27). In der Nachfolge Jesu können 
wir auf Gottes Reich hinarbeiten. Wir 
können in Gottes Namen für Frieden 
und Gerechtigkeit eintreten – um die 
Welt zu einem besseren Ort zu machen. 

Wir können dafür sorgen, Gott durch 
unser Handeln, unser Verhalten und un-
ser Miteinander in der Welt sichtbar zu 
machen – und damit für die Welt und 
für unsere Mitmenschen ein Segen zu 
sein.

Detlef Schneider.
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Anzeigen

Rote Straße 32, 37073 Göttingen
Telefon: (0551) 54780-0
www.bestattungshaus-benstem.de

konzentrieren

Eine schlichte Bestattung, die keine 
Inszenierung wird, sondern einfach
Raum lässt für Trauer – was kostet das? 
Wir zeigen Ihnen, welche Möglich keiten
es gibt. 
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Gottesdienste

1. April
Gründonnerstag

St. Marienkirche 17 Uhr Gottesdienst zu Gründon-
nerstag, mit Abendmahl (coronakon-
form) V. Uhlhorn, P. Wackernagel, 
Kollekte: Gemeindearbeit

2. April
Karfreitag

St. Marienkirche 10 Uhr Gottesdienst mit Allgemeiner 
Beichte, V. Uhlhorn, P. Wackernagel
Kollekte: Gemeindearbeit

Thomaskirche 15 Uhr Gottesdienst zur Sterbe-
stunde Jesu, V. Uhlhorn, P. Wacker-
nagel, Kollekte: Gemeindearbeit

4. April
Ostersonntag

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Volksmission

St. Marienkirche 11 Uhr, V. Uhlhorn
Kollekte: Volksmission

5. April
Ostermontag

St. Marienkirche 10 Uhr, Prof. Dr. Lange, Kollekte: 
Familien mit Neugeborenen stärken

8. April
Donnerstag

Senioren-Park Carpe 
Diem, Brauweg 28-30

Keine Andacht aufgrund der
Corona-Pandemie

11. April
Quasimodogeniti

St. Marienkirche 10 Uhr, V. Uhlhorn
Kollekte: Sprengelkollekte

17. April
Samstag

St. Marienkirche 14 Uhr Taufe von Tjorven Sturm,
P. Wackernagel und Konfirmanden

Bitte Aushänge und Tageszeitung beachten!
Zumindest noch bis Ostern - und wer weiß, wie lange noch darüber 
hinaus, gelten weiterhin die Regeln des Lockdowns: Medizinische 

Maske tragen, Abstand halten, Hände desinfizieren und gut waschen, 
Dokumentationspflicht. Was wir dürfen und was nicht, hängt auch im 

Raum der Kirchen ab von der Entwicklung der Infektionszahlen.
Bitte schauen Sie daher weiterhin auf die Aushänge in den Gemein-

den oder in die Zeitung, ob sich etwas geändert hat!
Wir bitten um Verständnis!
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Gottesdienste

18. April
Misericordias Domini

Thomaskirche 10 Uhr, P. Wackernagel, Kollekte: 
Förderung des theolog. Nachwuchses

25. April
Jubilate

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Kirchenkreiskollekte

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Kirchenkreiskollekte

2. Mai
Kantate

St. Marienkirche 10 Uhr, Prof. Dr. Lange, Kollekte: 
Förderung der Kirchenmusik

St. Marienkirche 11.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander

9. Mai
Rogate

Thomaskirche 10 Uhr, Reinhard Plüschke
Kollekte: Diakonische Jugendhilfe

St. Marienkirche Konfirmationsgottesdienst(e)
P. Wackernagel
Kollekte: Diakonische Jugendhilfe

13. Mai
Himmelfahrt

St. Jacobikirche 10 Uhr, Zentraler Ökumenischer 
Gottesdienst, P. Storz, P. Ebener u.a.

16. Mai
Exaudi

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Dt. Ev. Kirchentag

23. Mai
Pfingstsonntag

Thomaskirche 9.30 Uhr Gottesdienst [mit Abend-
mahl], Vikar Uhlhorn, P. Wackerna-
gel, Kollekte: Weltmission

St. Marienkirche 11 Uhr Gottesdienst [mit Abend-
mahl], Vikar Uhlhorn, P. Wackerna-
gel, Kollekte: Weltmission

24. Mai
Pfingstmontag

St. Jacobikirche 10 Uhr, Zentraler Ökumenischer 
Gottesdienst der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK), 
Predigt: Prof. Dr. Anselm
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Gottesdienste

30. Mai
Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, Vikar Uhlhorn, P. Wackerna-
gel, Kollekte: Diakonisches Werk in 
Niedersachsen

3. Juni
Donnerstag

Senioren-Park Carpe 
Diem, Brauweg 28-30

Keine Andacht aufgrund der
Corona-Pandemie

5. Juni
Samstag

Kleine Kapelle,
Friedhof Junkerberg

10 Uhr Trauergottesdienst der Ev.-
luth. Tobiasbruderschaft (nicht öf-
fentlich - nur für Tobiasbrüder!)

6. Juni
1. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, Prof. Dr. Lange
Kollekte: Frauenwerk

St. Marienkirche 11.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander

Oster-Gottesdienste in der Pandemie
Anfang März, zur Entstehungszeit 

dieser Leineblick-Ausgabe, ist voll-
kommen unsicher und offen, in welcher 
Form wir im zweiten Corona-Jahr Os-
tern feiern können und dürfen. Zumin-
dest die Präsenz-Gottesdienste werden 
wohl stattfinden: mit all den schon ge-
wohnten Hygienemaßnahmen.

In beiden Gemeinden ist die Feier des 
Abendmahls ausgesetzt: die Abend-
mahlsfeier hat einen starken Begeg-
nungs- und Gemeinschaftscharakter - 
das ist unter Corona-Bedingungen nur 
schlecht zu ermöglichen, die Nutzung 
eines Gemeinschaftskelches ist bis auf 
Weiteres ausgeschlossen.

Dennoch wollen wir zunächst in St. 
Marien zweimal so gut wie unter die-
sen Bedingungen möglich Formen des 

Abendmahls ausprobieren:
- an Gründonnerstag statt des (unter 

Corona nicht möglichen) Tischabend-
mahls eine coronakonforme Feier mit 
Einzelkelchen und „Wandelkommuni-
on“ mit Abstand und

- am Ostersonntag ein Abendmahl 
„to go“ mit der Möglichkeit, die Ga-
ben von Brot und Wein (in Form einer 
Oblate und einer Weintraube) mit nach 
Hause nehmen zu können.

Dies alles ist kein Ersatz, aber der 
Versuch, unter den Bedingungen der 
Pandemie trotzdem eine geistliche Ge-
meinschaft zu bilden.

Egal, wo und wie Sie Ostern feiern: 
Gottes Segen möge Sie begleiten!

Vikar Friedrich Uhlhorn und
Pastor Markus Wackernagel



21

Konfirmation

Konfirmation 2021

Das Bild entstand auf der ersten - und aufgrund von Corona auch der
einzigen - Konfirmandenfreizeit auf Burg Bodenstein im Februar 2020,

noch ohne Mundschutz und Abstandsregelung...
Foto: Markus Wackernagel (links im Bild Sabina Wackernagel als Betreuerin)

Die Konfirmation des Jahrgangs 
2019 bis 2021 wird am 9. Mai einge-
segnet, unter Coronabedingungen! Da-
her steht noch nicht ganz fest, in wel-
cher Form und ob die Entwicklung der 
Infektionszahlen das überhaupt zulässt. 
Eventuell gibt es zwei Einsegnungsgot-
tesdienste.

Konfirmiert werden:
Mia Schäufele, Stegemühlenweg 7
Luca Albrecht, Fuldaweg 4
Leni Meyer, Okerweg 43
Isabel Steuernagel, Marienstr. 20
Tjorven Sturm, Schillerstr. 23
Tabea Umlauf, Rhumeweg 4
Valeria von Craushaar-Mendez,
 Zum Leineufer 15cWir wünschen Gottes Segen

auf dem weiteren Lebensweg!

Dieser Text ist aus Gründen 
des Datenschutzes

nicht sichtbar. Bitte schauen 
Sie in die Druckausgabe!
Vielen Dank für Ihr Ver-

ständnis.
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Kritik an KiTa-Gesetz
 Die Kitas des Kirchenkreises Göttin-

gen kritisieren die geplante Novelle des 
Kita-Gesetzes und fordern eine zeitge-
mäße Anpassung mit Veränderungen, 
die den heutigen Herausforderungen 
an die Arbeit in einer Kindertagesstätte 
entsprechen und Bildungschancen für 
alle Kinder sicherstellt.

„1993 trat für Niedersachsen das 
erste Kitagesetz in Kraft. Die Lebens-
wirklichkeit, die heute auf die Einrich-
tungen trifft ist aber eine ganz andere 
als vor 28 Jahren“, erklärt Bianka De-
genhard aus dem Kita-Büro des Kir-
chenkreises. „Wurden die meisten Kin-
der damals in der Regel von 8-12 Uhr 
betreut, ist die Ganztagsbetreuung heu-
te die Regel. Kinder brauchen für ih-
re Entwicklung eine bedürfnisgerechte 
Ausgestaltung von räumlichen und per-
sonellen guten Ressourcen.“

Was den Mitarbeitenden jetzt als 
Entwurf des Kultusministeriums vor-
gelegt wurde, sei ein Desaster, so De-
genhard. „Er zeigt in keiner Weise 
eine verbesserte Qualität für den ge-
sellschaftlichen Auftrag und die gestie-
genen Bildungsanforderungen, die das 
Fachpersonal umzusetzen hat. Alles 
bleibt, wie es schon damals war. Ent-
wicklungsgespräche mit Eltern führen, 
Sprachstandserfassungen, Bildungsdo-
kumentationen erstellen, Förderpläne 
schreiben, Veranstaltungen vorbereiten 
…, wie soll das gehen, wenn sich vier 
Fachkräfte in einer Ganztagsgruppe 7,5 
Stunden pro Woche an Vor- und Nach-

bereitungszeit teilen müssen?
Die Kita-Mitarbeitenden des Kir-

chenkreises Göttingen fordern einen 
verlässlichen Personalschlüssel an-
stelle von Projektstellen, die festge-
schriebene dritte Kraft in der Krippe, 
die Erhöhung der Vorbereitungszeiten, 
angepasste  Berechnungsgrundlagen 

für Leitungsstunden, eine gesicherte 
Finanzierung von Fachberatung und  
einheitliche gesetzliche Regelungen 
zu Inklusion und Integration in Krippe 
und Kita, um Kindern eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe zu ermöglichen.

Das Kultusministerium geht davon 
aus, dass das Kabinett die Kita-Ge-
setz-Novelle noch im März absegnet 
und anschließend in den Landtag ein-
bringt. Um Änderungen des Entwurfes 
kämpfen nun gemeinsam mit den Kita-
Beschäftigen auch verschiedene Insti-
tutionen, wie die evangelische und ka-
tholische Kirche, Elterninitiativen und 
Gewerkschaften.

Jeanine Rudat

Das aktuelle Thema
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Anzeigen
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Bestattungen aller Art  
Überführung im In- und Ausland 
Erledigung der Formalitäten 
Vorsorge und Beratung 
auf Wunsch Hausbesuche 

Bäckergasse 1a        37083 Göttingen 
 

Tel.: 0551/ 794076  

Wir möchten Sie fachkundig beraten und 
Ihnen im Trauerfall hilfreich zur Seite stehen. 

Anzeigen
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Seit dem 4. März liegt endlich die 
Baugenehmigung für den Anbau vor. 
Die Bewilligung durch die Stadt hat 
über fünf Monate gedauert!

Gleich am Montag, den 8. März ha-
ben Leute vom Katasteramt das Bau-
feld vermessen. In der Woche davor 
fanden bereits die nötigen Baumfäl-
lungen statt. Und am 15. März richtete 
die Baufirma die Baustelle samt Bau-
straße ein. Die weiteren Gewerke sol-
len sich unmittelbar anschließen. Hof-
fen wir, dass das Wetter stabil bleibt 
und auch sonst keine bauverzögernden 
Ereignisse eintreten.

Zwei Tage später ist mittlerweile 
schon das Fundament für die Spielhüt-
te gegossen worden, die für den Anbau 
ja ein Stück versetzt werden muss.

len nur noch Kleinigkeiten und der 
abschließende Anstrich aller Wände. 
Die Farbgebung wurde gemeinsam mit 

dem Erzieherinnenteam ausge-
wählt. So sind die Umgestal-
tungen der Bäder (Einbau von 
Waschrinnen und Wickelkom-
moden) in der roten und grünen 
Gruppe fast fertig.

Auch im Keller haben der 
Bewegungsraum und der Mat-
schraum durch die neuen Fen-
sterlösungen, die Gestaltung 
der Böschung und durch den 
angebrachten Schallschutz sehr 
an Qualität gewonnen.

Wir werden Sie über den 
weiteren Bauablauf auf dem 
Laufenden halten.

Doris Deppe

Baustart des Anbaus der KiTa Thomas

Freifläche für den Anbau

Notausstieg Bewegungsraum
mit bodentiefem Fenster

Im Bestandsgebäude ist die Sanie-
rung jetzt fast abgeschlossen. Es feh-

Kindergarten Thomaskirche
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Audioguide für St. Marien
„Begehbares Hörspiel“ in der Marienkirche erzählt Geschichte neu

St. Marienkirche

Was läßt sich über die Geschichte 
von Kirchen sagen? Irgendwann wur-
den sie erbaut, irgendwann wurden sie 
erweitert und erhielten Kreuzgrat- oder 
Kreuzrippengewölbe, ihre Fenster sind 
vielleicht romanische Rund- oder go-
tische Spitzbögen und die Orgel auf 
der Empore wurde möglicherweise vor 
zwanzig Jahren renoviert…

Es scheint naheliegend zu sein, Kir-
chengeschichte auf Kunstgeschichte 
zu reduzieren – falsch bleibt es den-
noch. Zumindest was St. Marien be-
trifft. Denn die Marienkirche und das 
Gelände der angrenzenden Kommende 
bilden auf kleinem Raum ein Brenn-
glas für Zäsuren der Göttinger Zeitge-
schichte.

Seit dem 15. Dezember können In-
teressierte mit einem Audioguide in 
die wendungsreiche Geschichte die-
ses Ortes eintauchen. Neu ist dabei der 
Ansatz den historischen Hintergrund 
durch eine fiktionale Erzählung und 
mit den gestalterischen Mitteln eines 
Hörspiels zum Leben zu erwecken. 

Wo übliche Audioguides vor allem 
Sachinformationen präsentieren, taucht 
der Besucher nun an neun Hörstationen 
in und um St. Marien in die Vergangen-
heit ein - in drei kleinen, fiktionalen, 
spannend inszenierten Geschichten aus 
drei Epochen, bei denen die konkrete 
Umgebung zur Kulisse und Bühne für 
die gehörten Spielszenen wird.

Dazu braucht es nichts weiter als ein 

Smartphone mit Internetzugang - und 
idealerweise einen Kopfhörer.

Für die Erzählung wurden von dem 
Hamburger Autor Nico Czaja drei Epo-
chen aus der Geschichte der Kirche 
ausgewählt, um dann für jede von ih-
nen eine Figur zu entwickeln, die die 
Ereignisse aus einer interessanten Au-
ßenperspektive erlebt und betrachtet 
haben könnte. Daraus sind drei etwa 
zehnminütige Hörgeschichten entstan-
den:

- Der Ausbau des Gebäudes zu ei-
ner dreischiffigen Kirche im Mittelal-
ter, bei dem der Deutsche Orden und 



27

St. Marienkirche

die einflußreiche Wollenwebergilde ei-
ne Rolle spielen, wird geschildert aus 
der Perspektive 
des kleinen Sohns 
eines Gildenobe-
ren, der sich sei-
nen eigenen Reim 
auf die Prinzipien 
des Ablasshandels 
macht.

- Im 16. Jahr-
hundert begleitet 
man den letzten 
katholischen Pfar-
rer in St. Marien, 
einen Ordensprie-
ster des Deutschen 
Ordens, der die 
Ankunft der Re-
formation in Göt-
tingen und den anschließenden Verlust 
seiner Gemeinde verwinden muss. 

- In den Jahren des Dritten Reichs 
beobachtet die junge Greta, Tochter 
überzeugter Deutscher Christen, wie 
der von Nationalsozialisten unterwan-
derte Kirchenvorstand den jüdisch-
stämmigen Pastor Bruno Benfey aus 
St. Marien vertreibt, und wie derselbe 
Benfey nach dem Krieg in die Gemein-
de zurückkehrt.

Das begehbare Hörspiel ist innerhalb 
der Kirchen-App der EKD erschienen, 
in der bundesweit zahlreiche Kirchen-
gemeinden vertreten sind:

https://ekd.kirchenlandkarte.de/
Geben Sie dort „St. Marien Göttin-

gen“ ein, so gelangen Sie über den Rei-
ter „Audioguide“ zu einer Graphik mit 

dem Grundriß von St. Marien, auf dem 
mit Stecknadelköpfen die einzelnen 

Hörstationen an-
wählbar sind. Die 
App ist erhältlich 
für Android- und 
iOS-Geräte, so-
wie in einer Brow-
ser-Version - und 
funktioniert auch 
von zuhause aus.

Auf der Inter-
netseite von St. 
Marien ist das Be-
gehbare Hörspiel 
ebenfalls verlinkt: 
unter

https://marien-
kirche-goettingen.
wir-e.de/hoerspiel

finden Sie zudem eine kurze Einfüh-
rung. Hören Sie doch einmal rein - wenn 
Sie das nächste Mal die Marienkirche 
besuchen, oder aber von zuhause aus!

Projektteam “Begehbares Hörspiel”:
Nico Czaja (Kreative Leitung / Texte)
Jan Uplegger (Stimme) und Florian 
Mönks (Aufnahme / Inszenierung)
Dank an Dr. Thomas Küntzel für zu-
sätzliche Recherche

Wir bedanken uns für die finanzielle 
Unterstützung:
• Kleinkunst-Fonds der Landeskirche 
Hannover
• Kirchenkreis Göttingen-Münden
• Kulturförderung der Stadt Göttingen
• Kulturstiftung der Stadt Göttingen
• Sparkasse Göttingen
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Geburtstage ab 75 Jahre

St. Marienkirche April 2021

1.4. Barbara Arend
 Brauweg 28 77 Jahre
2.4. Prof. Dr. Dietz Lange
 Insterburger Weg 1 88 Jahre
3.4. Karl-Heinz Müller
 Brauweg 28 92 Jahre
4.4. Hellmut Troch
 Brauweg 30 97 Jahre
7.4. Winfried Mann
 Gartenstr. 1 92 Jahre
12.4. Albert Rettberg
 Brauweg 28 89 Jahre
12.4. Ingrid Mehler
 Petrosilienstr. 3 77 Jahre
13.4. Gerhard Steinicke
 Zimmermannstr. 8 85 Jahre
14.4. Ditha Pohl
 Brauweg 28 98 Jahre
14.4. Margarete Linke
 Reinh. Landstr. 68 95 Jahre
17.4. Erika Weking
 Okerweg 30 82 Jahre
20.4. Irene Bormann
 Brauweg 28 82 Jahre
23.4. Marlene Knirre
 Brauweg 30 91 Jahre
23.4. Irmgard Rühling
 Jahnstr. 8 89 Jahre
27.4. Kurt Kupski
 Neustadt 9 83 Jahre
28.4. Anita Kister
 Brauweg 30 84 Jahre
30.4. Bodo Hillebrecht
 Brauweg 30 83 Jahre

Wir gratulieren zum  
Geburtstag (ab 75.)

St. Marienkirche Mai 2021

2.5. Klaus Lange
 Breymannstr. 11 81 Jahre
3.5. Hannelore Brost
 Brauweg 30 91 Jahre
5.5. Elita Zeh
 Brauweg 30 94 Jahre
9.5. Helga Schmidt
 Untere-Masch-Str. 1 87 Jahre
12.5. Elke Lokocz
 Brauweg 28 81 Jahre
13.5. Gerda Kempka
 A.d. Bleichwiese 22 78 Jahre
15.5. Hans Klukowski
 Gartenstr. 22 81 Jahre
16.5. Anneliese Kottlorz
 Ulrike v. Heynitzstr. 22 86 Jahre
21.5. Jürgen Weking
 Okerweg 30 87 Jahre
25.5. Uwe Lührs
 Brauweg 28 81 Jahre
25.5. Manfred Hampe
 Zum Leineufer 16 80 Jahre
26.5. Gertrud Kleinsorg
 Gartenstr. 22 80 Jahre
27.5. Ute Goldmann
 Kirchring 15, Krebeck 77 Jahre
29.5. Gerda Hermann
 Brauweg 36 85 Jahre
29.5. Klaus Jürgen Jankowski
 Leinestr. 1 81 Jahre
30.5. Ingrid Borchardt
 Brauweg 30 84 Jahre
31.5. Harald Meyer
 Brauweg 30 86 Jahre

Das Geburtstagskaffee im Senioren-
heim CarpeDiem kann aufgrund der 
Corona-Krise leider bis auf weiteres 
nicht stattfinden.

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geburtstage ab 75 Jahre

Und auch das Geburts tags früh stück 
in St. Marien muss bis auf weiteres 
ausfallen. Wir hoffen, im Sommer wie-
der neu starten zu können.

Ihre St. Mariengemeinde

Thomaskirche April 2021

10.4. Alfred Sauer
 Hunteweg 18 78 Jahre
11.4. Irmgard Hähnel
 Weserstraße 33 85 Jahre
11.4. Gisela Rohde
 A.d. Thomaskirche 8 76 Jahre
13.4. Helga Fischer
 Allerstr. 1 75 Jahre
15.4. Viktor Ostermüller
 Allerstraße 26 87 Jahre
15.4. Renate Mallach
 Weserstr. 47 80 Jahre
18.4. Emilie Schrödter
 Innersteweg 8 86 Jahre
20.4. Annemarie Göbel
 Fuldaweg 8 85 Jahre
20.4. Horst-Günther Immke
 A.d. Thomaskirche 8 77 Jahre
21.4. Edith Bornemann
 Ilmeweg 15 75 Jahre
22.4. Ruth Brand
 Allerstraße 21 85 Jahre
22.4. Ernst Korte
 Werrastr, 3 76 Jahre
23.4. Hans Joachim Fritsche
 Rhumeweg 16 84 Jahre
27.4. Linde Nolte
 Hunteweg 4B 75 Jahre
29.4. Heiko Nolte
 Hunteweg 4B 79 Jahre
29.4. Barbara Kraft
 Weserstr. 14 76 Jahre

Thomaskirche Mai 2021
1.5. Dieter Klinkermann
 Weserstr. 21 80 Jahre
3.5. Rudolf Speisser
 Allerstraße 37 87 Jahre
3.5. Werner Foth
 Weserstr. 12 75 Jahre
9.5. Paul Hellmann
 Fuldaweg 17 80 Jahre
9.5. Ilse Rubbert
 Allerstr. 47 78 Jahre
9.5. Karl-Heinz Reiter
 Weserstr. 36 77 Jahre
10.5. Alfred Raddatz
 Allerstraße 43 83 Jahre
10.5. Hans-Joachim Schumann
 Weserstr. 28 80 Jahre
12.5. Hertha Vogt-Hichert
 Allerstraße 14 90 Jahre
16.5. Heiko Evers
 Söseweg 11 77 Jahre
18.5. Irma Curdt
 Fuldaweg 7 79 Jahre
20.5. Reinhard Müller
 Allerstraße 3 90 Jahre
20.5. Gerda Koch
 Allerstraße 35 84 Jahre
20.5. Rosemarie Fremgen
 Tonkuhlenweg 6 77 Jahre
28.5. Gabriele Sauer
 Hunteweg 18 76 Jahre
30.5. Hannelore Krech
 Allerstraße 2 89 Jahre

Neu in der Liste: in Blau gedruckt!

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Das aktuelle Thema
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Anzeigen

                       Frisuren für den schönsten Tag
                       in ihrem Leben!
 Di-Fr von 8.00 - 18.30 Uhr
 Sa von 8.00 - 14.00 Uhr

 Groner Tor Strasse 29
 Tel. 0551 42874

Seit über 60 Jahren

Tel.: 05 51 / 50 48 30

www.guenther-bestattungshaus.de
Pfalz-Grona-Breite 86     37081 Göttingen

24 Stunden dienstbereit



33

„Der LeinebLick GöttinGen“ ist das kostenlose 
Mit teilungs blatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 
St. Marien und Thomas, Göttingen.
Herausgeber: ...Die Kirchenvorstände der 

Ev.-luth. Kirchengemeinden St. 
Marien und Thomas

Redaktion: ....... Sigrid Niemeier, Doris Deppe, 
Markus Wackernagel

Gestaltung: ......Markus Wackernagel
Auflage: ........... 3.600 Exemplare (St. Marien)
......................... 1.650 Exemplare (Thomas)
......................... insgesamt: 5.250 Exemplare
Verteilung: .......Durch freiwillige Helfer/-innen 

an alle Haushalte
Druck: .............Gemeindebriefdruckerei  

Groß Oesingen, Tel. 
05838/990899

Nächste Ausgabe: 
Juni / Juli 2021

impressum

St. Marienkirche
Der Kirchenvorstand
Stefan Althoff

Gartenstr. 21, Tel. 0151 58784811
Friedrich Wilhelm Braunschweig

Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Dr. Claus Heinrich Gattermann

Reinhäuser Landstr. 14, Tel. 74115
Dr. Anette Gräff

Kreuzbergring 25, Tel. 49248488
Sarah Sabrina Kommer

(Stellv. Vorsitzende)
Siekweg 22, Tel. 6345028

Dr. Thomas Küntzel
Untere Maschstr. 16, Tel. 

Peter Ludowizi
Marienstr. 22, Tel. 38916970

Hartmut Kompart
Meininger Weg 59, Tel. 400-2630

Thomas Raschke
Untere Maschstr. 22, Tel. 5311004

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Leif Wegner
Angerstr. 1c, Lenglern,
Tel. 05593 9377209

Gemeindekonten
Alle bei der Sparkasse Göttingen
Gemeindearbeit (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28,
Stichwort: „St. Ma rien“
Gemeindebrief IBAN:
DE53 2605 0001 0002 0484 45
Glockensanierung IBAN:
DE94 2605 0001 0002 0503 26

Informationen aus den Gemeinden

Thomaskirche
Der Kirchenvorstand
Thorsten Beckmann

Fuldaweg 4, Tel. 75552
Edith Bornemann

Ilmeweg 15, Tel. 73574
Doris Deppe

(Stellv. Vorsitzende)
Sieberweg 37, Tel. 704662

Gudrun Rufeger
Tel. 7708536

Andrea Schumann
Weserstr. 20, Tel. 2506626

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Nicole Wiesenmüller
Tel. 99734924

Gemeindekonten
Sparkasse Göttingen, (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28, 
Stichwort: „Thomaskirche“

! Redaktions schluss

für die nächste Ausgabe:

6. Mai 2021
Titelbild:

Ausschüttung des Heiligen Geistes. Ev. Kirche
„Unser lieben Frauen auf dem Berge“

in Penig, Sachsen. epd bild
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Superintendentur, Calsowstr. 1, 
Superintendent Friedrich Selter, Tel. 
56069, www.kirchenkreis-goettingen.de
Diakonin für Kirchenpädagogik,
Bettina Lattke, Johanniskirchhof 2,
Tel. 7896614
Pastor für Aufgaben der Diakonie,
N.N., Tel. N.N.
Neue Arbeit Brockensammlung,
Levinstraße 1, Tel. 50673-0
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111 
(kostenlos, Tag und Nacht besetzt)
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 
0800/1110333 (Mo-Fr. 15-19 Uhr)
Diakon. Gesellschaft Wohnen und 
Beraten, Ambulante Wohnungslosen-
hilfe, Wiesenstr. 7, Tel. 42300
Diakonieverband Göttingen,
Schillerstr. 21, Tel. 5178150
mit folgenden Abteilungen:
• Bahnhofsmission Göttingen,
Bahnhof Gleis 4/5, Tel. 56190

Einrichtungen „über den Gemeindebereich hinaus“
• Migrationszentrum,
Weender Str. 42, Tel. 55766
• Kir chen  kreis sozial arbeit,
Schillerstr. 21, Tel. 517810
• Ev. Lebensberatungsstelle,
Schiller str. 21, Tel. 5178120
• Beratungsstelle Sucht und Sucht-
prävention, Schillerstr. 21, Tel. 72051
• Drogenberatungszentrum,
Neustadt 21, Tel. 45033
• Straßensozialarbeit Göttingen,
Tilsiter Str. 2 A, Tel. 517980
Pflegedienste:
• Diakoniestation Göttingen,
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Martin-Luther-Str. 20b, Tel. 999797-0 
(für beide Gemeinden)
Gemeindepflegedienst Mitte/Süd,
Schöneberger Str. 2ab, Tel. 7709770
(für den Bereich St. Marien)
Gemeindepflegedienst West,
Auf dem Hagen 23, Tel. 61643
(für den Bereich Thomas)

ZuGuterLetzt

Zu
guter
Letzt
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St. Marienkirche
Konfirmandenunterricht:
Hauptkonfirmanden: Donnerstag, 
16.30 Uhr, P. Wackernagel / in St. 
Marien
Angebote für Erwachsene:
Internet und Öffentlichkeitsarbeit: 
Angelika Wegner,
web@marienkirche.de
Zukunftswerkstatt: 
Anette Gräff, Leif 
Wegner
Helferkreis: Zwei monatlich auf Ein-
ladung, Margarete Traphagen
Basarvorbereitung: N.N.
Dienstagabendkreis: Dienstag alle 14 
Tage um 19 Uhr, Fredy Braunschweig, 
Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Seniorenkreis: Mittwoch alle 14 Tage 
15 Uhr, P. Wackernagel
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Montag 17.30 Uhr, Margarete Trapha-
gen, P. Wackernagel
Bücherstube: Cornelia Strauß, Tel. 
40134351 - Geöffnet jeden Mittwoch 
von 17 bis 18 Uhr und zu den Basaren
Bibelgarten: Öffentlich zugänglich. 
Kontakt: Anette Gräff, anette-graeff@
web.de
Helfende Angebote:
Deutschunterricht für Migranten, 
eeb, wechselnde Kurse, Tel. N.N.
Anonyme Alkoholiker: jeweils Mitt-
woch 19 Uhr

Demenzhilfe-Gruppe: Montag 9 - 15 
Uhr, Tel. 37073970

Aktiv in den Gemeinden

laden
Wir

ein

Thomaskirche
Konfirmandenunterricht:
Vorkonfirmanden: Mittwoch, 16 
Uhr, Dn. Sweers / in Thomas
Kinder- und Jugendangebote:
Evening / Offener Jugendkeller:
Mittwoch 18 Uhr, Andrea Schumann, 

Gisela Sweers
Kindergruppen: Kirchenmäu-
se (4-6 Jahre), Happy Kids (7-
10 Jahre), Donnerstag 16 Uhr, 
Dn. Sweers 

Mädchengruppe: Mittwoch 16.30 
Uhr, Leslie Wulf und Emma Wiesen-
müller
Jungengruppe (ab 13 Jahre): Don-
nerstag 18.30 Uhr, Steffi Clemens
Jugendgruppe: Dritter Mittwoch im 
Monat 18 Uhr, Dn. Sweers
Angebote für Familien:
Eltern-Kindgruppe: Freitag 10 Uhr, 
Dn. Sweers
Angebote für Erwachsene:
Frauengruppen:
Erster Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
Dn. Sweers
Zweiter Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
Edith Bornemann, Tel. 73574
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Donnerstag 10 Uhr, Evelin Klose, Tel. 
705587
Adventsmarktkreis: Montag 19.30 
Uhr, Dn. Sweers
Seniorenkreis: Zweiter Dienstag im 
Monat 14.30 Uhr, Gerlinde Trümper, 
Tel. 704734
Seniorengymnastik „Spätlese“: 
Montag 10 Uhr, Ilse Weiße-Blanke, 
Tel. 703316
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St. Marienkirche
www.marienkirche.de

Gemeindebüro
Neustadt 21
Sekretärin: Sigrid Niemeier
Tel. 42311, Fax: 541901, Sprechzeiten:
Dienstag, Freitag 10-12 Uhr,
Mittwoch 15-18 Uhr
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche.de

Pfarramt
Pastor Markus Wackernagel
Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Vikar Friedrich Uhlhorn
Rosenwinkel 84, Tel. 0157 89483593
E-Mail: friedrich.uhlhorn@evlka.de

Prediger an St. Marien
Prof. Dr. Dietz Lange
Insterburger Weg 1, Tel. 75455
E-Mail: dietzclange@online.de

Küster
Rüdiger Klinge, Neustadt 21
Tel. 0152 31768558; AB: 50847720
(Montags nicht im Dienst!)
E-Mail: kuester@marienkirche.de

Kirchenmusiker
Frank Weking, Okerweg 30, Tel. 73170
E-Mail: kirchenmusik@marienkirche.de

Thomaskirche
www.thomaskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebüro
An der Thomaskirche 2

Sekretärin: Dagmar Bibelhausen-Rohrig
Tel. 76011, Fax: 76040, Sprechzeiten:

Mittwoch 14-17 Uhr
Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr

E-Mail: kg.thomas.goettingen@evlka.de

Pfarramt 
Pastor Markus Wackernagel

Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Diakonin
Gisela Sweers, An der

Thomaskirche 2, Tel. 76012

Küsterin
Vera Ziechmann-Battistini

Himmelsbreite 5, Tel. 76011 oder 7908061
E-Mail: v.ziechmann@gmx.de

Kirchenmusiker
Dr. Ulf Borchers, Tel. 3793729

E-Mail: borchers-u@t-online.de

Kindergartenleitung
Angela Philippent, An der Thomaskirche 1

Tel. 703991, Fax 3077229, E-Mail:
info@kindergarten-thomasgemeinde.de

Kinderkrippe
Angela Philippent, Tel. 20533035

Adressen


